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Stadtverwaltung Rathenow            Rathenow, 16.10.2024
                  
Protokoll 
der Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur, Jugend, Sport, Soziales und 
Gesundheit der Stadtverordnetenversammlung 
 
Ort und Zeit:  
Montag, 14.10.2024 
Stadt Rathenow, Beratungsraum E08 im EG, Berliner Straße 15 in 14712 Rathenow  
17:15 Uhr bis 19:25 Uhr 
 
Teilnehmer/innen: 
Abgeordnete: 
Wir für Rathenow:  Diana Golze – Vorsitzende des Ausschusses 
    Prof. Dr. Uwe Freimuth 
     
CDU:    Corrado Gursch (Vertretung für Andreas Rühle) 
    Wolfram Bleis (Vertretung für Sabrina Zelmer) 
     
 
SPD/ B 90   Rayk Sommer 
    Kathrin Großmann 
 
AfD:     Ralf Stolz (Vertretung für Frau Sengespeick-Wower) 
    Enrico Fülöp 
    Ralf Maasch 
  
    
Sachkundige Einwohner: Beate Brügmann, Adrian Stiel, Sabrina Stolz, Steven Templin 
 
Vertreter der Verwaltung:   Matthias Remus (Erster Beigeordneter) 

Katrin Rentmeister (SG Kultur, Jugend, Sport und PR Arbeit) 
Doreen Pfahl (SG Finanzwirtschaft)  
Ingrid Struwe (SG Bildung und Kindereinrichtungen) 
Justine Angelique Hoth (Auszubildende Hauptamt-Protokoll) 
Christoph Seide (Sucht- und Präventionskoordinator) 

 
Gäste: einige Zuschauer im Gästebereich 
 
Anlagen 
Anlage 1 -    Präsentation zum TOP 5 
Anlage 2 -  Präsentation zum TOP 7 
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TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der  
Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 
Frau Golze, Vorsitzende des Ausschusses für Bildung, Kultur, Jugend Sport, Soziales und 
Gesundheit begrüßt die Anwesenden, stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung und die 
Beschlussfähigkeit fest. Es sind 9 von 10 Ausschussmitgliedern anwesend.  
 
Frau Golze informierte erneut ausdrücklich über die Verschwiegenheitspflicht der 
Stadtverordneten und der sachkundigen Einwohner bezüglich der Diskussionen und 
Beschlüsse im nicht-öffentlichen Teil der Sitzung.  
 
 
TOP 2 Beschluss über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift vom 09.09.24 
– öffentlicher Teil  
 
Der Niederschrift vom 09.09.24 wird ohne Änderung einstimmig zugestimmt.  
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der 

Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
2. Beschluss über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift vom 09.09.24 – 

öffentlicher Teil  
3. Bestätigung der Tagesordnung und/oder Änderungsanträge    
4. Einwohnerfragestunde 
5. Bericht aus dem Bürgeramt 
6. Bericht aus dem Sachgebiet Kultur, Jugend, Sport und PR-Arbeit 
7. DS Nr. 113/2024 – Ausführung eines Realisierungswettbewerbs zum Neubau der 

Grundschule „Geschwister Scholl“  
8. DS Nr. 117/2024 – 2. Änderungssatzung zur Kita-Elternbeitragssatzung  
9. Bericht des Sucht- und Präventionskoordinators Herrn Seide  
 
 
 
Nichtöffentlicher Teil 

 
10. Beschluss über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift vom 09.09.24 – 

nichtöffentlicher Teil   
11. Behandlung von Anfragen oder Anträgen  

 
 
TOP 3 Bestätigung der Tagesordnung und/oder Änderungsanträge   
 
Frau Golze bittet um die Änderung der Reihenfolge der Tagesordnung. TOP 9 wird zu  
TOP 5 und dementsprechend ändert sich die Reihenfolge der nachfolgenden 
Tagesordnungspunkte wie folgt:  
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 
 
 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der 
Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 

2. Beschluss über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift vom 09.09.24 – 
öffentlicher Teil  

3. Bestätigung der Tagesordnung und/oder Änderungsanträge  
4. Einwohnerfragestunde 
5. Bericht des Sucht- und Präventionskoordinators Herrn Seide   
6. Bericht aus dem Bürgeramt 
7. Bericht aus dem Sachgebiet Kultur, Jugend, Sport und PR-Arbeit 
8. DS Nr. 113/2024 – Ausführung eines Realisierungswettbewerbs zum Neubau der 

Grundschule „Geschwister Scholl“  
9. DS Nr. 117/2024 – 2. Änderungssatzung zur Kita-Elternbeitragssatzung  

 
 
TOP 4 Einwohnerfragestunde  
 
Pfarrer Greulich berichtet über das Jugendhaus OASE und die fehlenden Personalstellen um 
die aktuellen Probleme zu bewältigen. Ein entsprechender Brief vom Sozialarbeiter Carsten 
Schulz wurde der Verwaltung übergeben. Auf Seiten der ABS Mitglieder bestand der 
Wunsch, das Schreiben den Fraktionen zukommen zu lassen (Dies ist zwischenzeitlich über 
den Sitzungsdienst erfolgt.). Auf Vorschlag von Herrn Remus soll zu einer gemeinsamen 
Runde zwischen Landkreis, Stadt und Träger eingeladen werden, um die Handlungsoptionen 
bezüglich der personellen Ausstattung zu besprechen. Desweiteren gab es den Vorschlag, 
zu einer Stadtteilkonferenz einzuladen, um die Problematik im Umfeld der „Oase“ zu 
besprechen und Herrn Schulz zu signalisieren, dass er damit nicht allein gelassen wird. 
 
 
TOP 5 Bericht des Sucht- und Präventionskoordinators Herrn Seide  
 
Herr Seide berichtet über seine Präventionsarbeit der letzten zwölf Monate und bereits 
geplante Projekte für 2025. 
Hierzu herrschte ein reger Austausch zwischen den Anwesenden.  
˃ detaillierte Informationen und Termine können der beigefügten Präsentation (Anlage 1) 
entnommen werden.  
 
 
TOP 6 Bericht aus dem Bürgeramt 
 
Frau Struwe berichtet zu aktuellen Themen.  
Herr Remus berichtet über seinen Termin zum Startchancen-Programm 
(Schulen, Säulen 1-3). 
  
 
TOP 7 Bericht aus dem Sachgebiet Kultur, Jugend, Sport und PR-Arbeit 
 
Frau Rentmeister informiert zu aktuellen Themen und Terminen.   
˃ detaillierte Informationen und Termine können der beigefügten Präsentation (Anlage 2) 
entnommen werden.  
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TOP 8 Drucksache Nr. 113/2024 – Ausführung eines Realisierungswettbewerbs zum 
Neubau der Grundschule „Geschwister Scholl“ 
 
Herr Remus erläutert, dass die Stadtverwaltung durch die SVV beauftragt wurde, eine 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung zu dem Thema durchzuführen. Dabei wurden drei Varianten 
geprüft mit dem Ergebnis, dass die Variante A (Neubau) am wirtschaftlichsten ist. Nun soll 
für diese Variante A ein Realisierungswettbewerb durchgeführt werden.  
 
Herr Fülöp fragt, ob man sich bereits Gedanken gemacht hätte zum möglichen Baulärm des 
Baugeschehens.  
 
Herr Remus antwortet, dass sich die Verwaltung zu gegebener Zeit darüber Gedanken 
machen wird, dafür ist es aber noch zu früh. 
 
Einvernehmen mit dem ABS erteilt: Ja, einstimmig ohne Änderung 
 
 
TOP 9 Drucksache Nr. 117/2024 – 2. Änderungssatzung zur Kita-Elternbeitragssatzung  
 
Frau Struwe informiert, dass die Elternbeiträge und das Essengeld für die Nutzung von 
städtischen Kitas neu kalkuliert wurden. Dabei wurden die Einkommensstufen und das 
Einkommen, bei dem der Höchstbeitrag zu erheben ist, nicht verändert. Die Satzung soll am 
01. Januar 2025 in Kraft treten. 
 
Einvernehmen mit dem ABS erteilt: Ja, mehrheitlich zugestimmt ohne Änderung 

 

 

 
Der öffentliche Teil der Sitzung endet um 19:20 Uhr. 
 
Nach Erhalt kann gegen den Wortlaut des Protokolls bei der Vorsitzenden des Ausschusses 
für Bildung, Kultur, Jugend, Sport, Soziales und Gesundheit Einspruch erhoben werden. 
 
 
 
Diana Golze 
Ausschussvorsitzende 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ausschuss für Bildung, Kultur, Jugend, 
Sport und Soziales der Stadt Rathenow

(Sucht) – Präventionskoordination: 
Was ist bisher passiert?

14.10.2024

Christoph Seide
(Sucht-) Präventionskoordinator

03385 596-419
christoph.seide@stadt-rathenow.de 

Stadt Rathenow
Berliner Str. 15
14712 Rathenow



Agenda

1. Wissenschaft als Grundlage
2. Cannabisteillegalisierung - Umgang
3. Präventionsaustausch mit den Schulleitungen
4. Präventionsmappe Grundschulen
5. FAK Drogen – Projekte
6. Kooperation mit dem LK Havelland
7. Präventionskonzept für die Stadt Rathenow
8. Netzwerkübersicht
9. Ziele 2025

Stadt Rathenow



1. Wissenschaft als Grundlage

Stadt Rathenow

Einstieg am Beispiel des Schreibens der EU SPR 
(Europäische Gesellschaft für Präventionsforschung):

„Position der Europäischen Gesellschaft für 
Präventionsforschung zu ineffektiven und potenziell 
schädlichen Ansätzen in der Suchtprävention“



1. Wissenschaft als Grundlage

Stadt Rathenow



1. Wissenschaft als Grundlage  

Stadt Rathenow

Ethische Grundsätze
• Schäden vermeiden
• Wissenschaft nutzen
• Ressourcen nachhaltig investieren

Kritik an bestimmten Präventionsansätzen
• Besorgnis über informationsbasierte 

Präventionsstrategien
• Kritik an Abschreckungstaktiken und Schockelementen
• Beispiel: "Revolution Train"



1. Wissenschaft als Grundlage  

Stadt Rathenow

Kritik an ineffektiven Präventionsansätzen

• mangelnde Wirksamkeit von informationsbasierten Ansätzen

• wissenschaftliche Erkenntnisse zu den Ursachen von 
Substanzkonsum bei Jugendlichen

• Kritik an emotionalisierenden Botschaften und Schockelementen

Empfohlene Vorgehensweisen

• Auswahl von Interventionen basierend auf evidenzbasierter 
Forschung

• zurückhaltender Einsatz von Maßnahmen ohne klaren 
Wirksamkeitsnachweis

• Vermeidung von Maßnahmen, die potenziell Schaden verursachen 
könnten



1. Wissenschaft als Grundlage  

Stadt Rathenow

Bedenken hinsichtlich potenzieller Schäden

• Risiko, dass Präventionsansätze das Interesse am 
Substanzkonsum erhöhen könnten

Empfehlungen für Entscheidungsträger*innen, Schulbehörden und 
Eltern

• nur auf wirksame, evidenzbasierte Präventionsansätze setzen

• kritisch sein gegenüber potenziell schädlichen Interventionen

• Vertrauen in wissenschaftsbasierte Prävention stärken



1. Wissenschaft als Grundlage  

Stadt Rathenow

Forderung nach wissenschaftsbasierter Prävention

• Kritik an ausschließlicher Bereitstellung von Informationen als 
Präventionsmaßnahme

• Bedeutung von Verhaltensänderungen und positiver Sozialisation 
betonen

• Bedeutung von wirksamen Präventionsprogrammen betonen, die 
Verhaltensänderungen bewirken



1. Wissenschaft als Grundlage  

Stadt Rathenow

Appell an alle Institutionen

• Einhaltung von Qualitätsstandards in der Suchtprävention

• Verantwortungsbewusste Überprüfung und Ablehnung von 
Maßnahmen, die nicht den wissenschaftlichen Standards 
entsprechen

• Unterstützung der anerkannten Schlüsseldokumente der 
Europäischen Drogenstrategie
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1. Wissenschaft als Grundlage  
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2. Cannabisteillegalisierung – Umgang 

Stadt Rathenow
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2. Cannabisteillegalisierung – Umgang 



2. Cannabisteillegalisierung – Umgang 

Stadt Rathenow



3. Präventionsaustausch mit den Schulleitungen

Stadt Rathenow



3. Präventionsaustausch mit den Schulleitungen  

Stadt Rathenow



Gemeinsame Ziele:

• Netzwerk stärken
• Schulen entlasten
• Entwicklung gemeinsamer Projekte
• Prävention fördern und einheitlich gestalten

Stadt Rathenow

3. Präventionsaustausch mit den Schulleitungen  



Geplante Projekte 2025:

• Cybermobbing-Kampagne
• Digitale Elternbriefe
• Gemeinsamer Präventionstag
• Foto-Banner-Wettbewerb
• Kinopräventionsprojekt
• Elterninfoveranstaltungen

Stadt Rathenow

3. Präventionsaustausch mit den Schulleitungen  



Stadt Rathenow

4. Präventionsmappe für alle Grundschulen  



Stadt Rathenow

4. Präventionsmappe für die Grundschulen  



Stadt Rathenow

4. Präventionsmappe für die Grundschulen  

Ansatz:

• für alle Einschulungskinder der Stadt RN ab 2024
• soll die gesamte Grundschulzeit begleiten
• eine “wachsende” Präventionsmappe – neue Inhalte für

jedes neue Schuljahr, angepasst an das Alter und die 
Bedarfe



Stadt Rathenow

4. Präventionsmappe für die Grundschulen  

Inhalt – Förderung der Gesundheitskompetenzen:

• Freude an der Bewegung
• Interesse u. Spaß an gesunder Ernährung
• Entwicklung von Selbstwirksamkeit und Ich-Stärke
• Faszination für die Leistungsfähigkeit des menschlichen

Körpers
• Erlernen von Stressbewältigungsverfahren
• Umgang mit Emotionen
• Umgang mit Fehlern und Misserfolgen



Stadt Rathenow

Ziele:

• Stärkung der Familien
• Stärkung des Kinder
• Förderung der Kommunikation mit den Eltern
• Zusammenarbeit mit den Eltern ausbauen
• Altersgerechte Angebote unterbreiten

4. Präventionsmappe für die Grundschulen  



Stadt Rathenow

4. Präventionsmappe für die Grundschulen  



FAK Drogen –
Das Präventionsnetzwerk der Region



Stadt Rathenow

5. FAK Drogen - Projekte

Projekte 2024:

• Cannabispräventionsprojekt für alle achten Klassen
• Präventionskatalog
• Cannabis Talk 
• Öffentlichkeitsarbeit
• Jugendbühne



Stadt Rathenow
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5. FAK Drogen - Projekte
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6. Kooperation mit dem LK Havelland
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6. Kooperation mit dem LK Havelland



Stadt Rathenow

7. Präventionskonzept für die Stadt Rathenow



Stadt Rathenow

7. Präventionskonzept für die Stadt Rathenow

Übergeordnetes Leitziel:

• “Alle jungen Menschen in Rathenow sollen auf eine
bevorstehende Begegnung mit Drogen vorbereitet werden. 
Sie sollen in Ihrer Widerstandsfähigkeit gestärkt werden
und für einen eventuellen Kontakt mit Drogen hinsichtlich
ihrer Konsumkompetenz geschult werden.”



Stadt Rathenow

8. Aktuelle Netzwerkübersicht



Stadt Rathenow

9.  Ziele für 2025

• Netzwerkstärkung und –ausbau
• Erstellung des Präventionskonzeptes
• Projekte mit den Schulen
• Stärkung des FAK Drogen sowie die Projekte
• Elternselbsthilfe aufbauen
• Zusammenarbeit mit den Kitaeinrichtungen beginnen

• Nachhaltige und wissenschaftlich fundierte
Präventionsarbeit voranbringen



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit. 
Nur gemeinsam sind wir stark! 



TOP 6 – ABS am 14.10.2024
Bericht aus dem Sachgebiet Kultur, 
Jugend, Sport und PR-Arbeit

Stadt Rathenow
Berliner Str. 15
14712 Rathenow



Auswertung zum Jugendworkshop 24.09.24 

ca. 30 Personen aus den Personenkreisen Jugend (insb. KiJuPa, 

Schülerrat Bürgelschule), Fachkräfte, Ehrenamtliche, Politiker

- statistische Daten und Ergebnisse von Jugendbefragungen 

- wichtige Ergänzungen zur Lebenssituation junger Menschen 

wurden gesammelt aus Perspektive der jeweiligen Personenkreise

- wichtigste Projekte aus Sicht der Teilnehmenden wurden benannt

- großer Dank an alle Teilnehmenden für ihr Mitdenken und aktives 

Mitarbeiten

Ergebnisse werden nun ins Rathenower Jugendkonzept 

eingearbeitet ; Vorstellung des Gesamtkonzeptes im ABS am 2.12. 

geplant, 11.12. SVV



Rathenower Kinder- und Jugendparlament

-- > leistet gute Arbeit

Der stellvertretende Vorsitzende Dennis Driebusch wurde deshalb am 02.10.24 

zusammen mit 9 anderen Ehrenamtlern vom Bürgermeister für sein Engagement 

ausgezeichnet.

Sein letztes aktuelles Projekt war, im Sinne des § 128 Brandenburgisches 

Kinder- und Jugendgesetz im Kreistag für die Schaffung eines 

Jugendhilfeausschusssitzes für junge Menschen zu werben.

§ 128

Stimmberechtigte Mitglieder des Jugendhilfeausschusses

(2) Bei der Zusammensetzung soll darauf geachtet werden, dass ein möglichst ausgewogenes Verhältnis zwischen den 

Geschlechtern entsteht und junge Menschen Stimmrecht im Jugendhilfeausschuss haben. Ist dies aufgrund der 

Vorschlagsliste nicht möglich, soll der Jugendhilfeausschuss nach seiner Einsetzung bestimmen, wie er die Interessen 

von jungen Menschen in seiner Arbeit berücksichtigt.

Für den Advent ist ein Weihnachtsprojekt für sozial benachteiligte Kinder geplant.



01.10.2024 – 24.11.2024 im 1.OG des Rathenower Kulturzentrums

- 60 Schülerarbeiten Klasse 1 – 6 GS Jahn

- professionelle Betreuung durch Linda Furker (Kunstinstitut der UdK

Berlin) und Franka Geiser (Künstlerin)

- Beschäftigung mit der Stadt als Lebensraum 

- Wo bist du besonders gern?

- Was ist dein persönlicher Wohlfühlort?

→ Rathenow aus dem Blickwinkel der Kinder

- Hast du Ideen, diesen Ort noch schöner zu gestalten?

Kinder-Kunstausstellung



noch bis Ende 2024 zu sehen

- Im Erdgeschoss zeigen die 

Schwestern Lisa und Carolin 

Polkowski ihre kreative Welt unter dem 

Titel „Ansichtssache“.

- Im 3.OG zeigen verschiedene 

Künstlerinnen des Interkulturellen 

Familiencafes der AWO ihre Werke 

unter dem Titel „Ein Herz für 

Rathenow“. Es handelt sich um 

Frauen mit Migrationsgeschichte, die 

künstlerisch von Andreas Behnke 

angeleitet wurden.

Rathaus-aktuelle Doppelausstellung



18.10.2024 – 15.00 Uhr Vernissage im Torhaus

- Jana Goldau - Verantwortliche des Projekts „Grünes 

Klassenzimmer" im Optikpark 

- hat Kinder zwischen drei und sechs Jahren inspiriert, in die 

künstlerische Welt einzutauchen, mit verschiedenen Techniken 

bereits vorhandene Materialien umzufunktionieren und damit 

nachhaltige Kunst zu erschaffen

Musikalisch wird die Vernissage 
vom "Concelli Quartett" begleitet.

Vernissage „Jugend trifft Kunst“



19.10.2024 – 09.00 Uhr Kulturgärtnern historischer Friedhof

- Wichtige historische Grabstätten, aber auch bestimmte Bereiche alter 

abgelaufener Gräber „normaler Bürger“ sollen gepflegt werden. 

- Interessierte Teilnehmende treffen sich um 9.00 Uhr am Torhaus

- Mitzubringen, soweit vorhanden, sind geeignete Gerätschaften. 

- Ende gegen Mittag , Ausklang mit gemütlichem Imbiss

- organisiert vom Memento e.V.

20.10.2024 – 10.00 – 19.00 Uhr Weinfest, ab 13.00 Uhr Geschäfte geöffnet

26.10.2024 – 11.00 – 17.00 Uhr „Feuer und Flamme für unsere 

Museen“ – 20.bundesweiter Aktionstag der Museen, OIMR lädt ein

11.11.2024 – 11.11Uhr RCC Schlüsselübergabe, Rathaus

Weitere interessante Veranstaltungen



Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Betreuungsverfügung

- Was? Warum? Wofür?

- Unterschiede bei den Dokumenten

- Risiken, wenn man nicht vorsorgt

- Vordrucke, die man nutzen kann

21.10.2024 – 15.00 Uhr agil-Büro in der Berliner Straße 83, Frau Weiß 

von der Verbraucherzentrale klärt auf und berät

Unkostenbeitrag: 2 Euro

Anmeldung ist erforderlich: Tel.-Nr. 03385 5191811 oder 0176 458 376 58

Betreuungsrecht



Nachwahl Ortsbeirat Semlin

Zur Wahl des Ortsbeirates Semlin waren 463 Personen wahlberechtigt, davon 

haben 322 Personen gewählt. Die Wahlbeteiligung betrug 69,55 %. Es wurden 

gewählt:

Am 17.10. ist die nächste Beratung der Ortsvorsteher aller Ortsteile.

Ortsteile

Lf
d. 
Nr
.

Bewerbende Partei/Wählergruppe

1 Markus Guthan - Ortsvorsteher Semliner Freunde

2 Anne Niewerth Semliner Freunde

3 Florian Böhm Semliner Freunde


